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ZUM VORLIEGENDEN HEFT

Von Ernst Nef, Redaktor

1 03

kJo kenntnisreich, so wortgewandt und so geistvoll wie
Klaus Bartels erzählt wohl keiner Wortgeschichten von der Antike bis

in unsere Zeit. Auch im zweiten Teil seines Vortrags «Vom Leben der

Wörter» zeigt sich der Autor wieder ganz in seinem Element 1 Teil

in Heft 3/09).

Renate Bebermeyer hat es in ihrem Beitrag mit dem Bauchgefühl

zu tun, allerdings strikt sprachlich. Ironisch-kritisch stellt sie

dar, wie das Wort «Gefühl» sprachlich grassiert in unserer Event- und
Wohlfühlwelt und meist unbedacht deflationär an Passendem und

Unpassendem festgemacht wird.

Jürg Niederhauser hat sich vom Begriff «Grundformen»

inspirieren lassen. Dabei ist gleichsam ein unterhaltsamer Lehrpfad
entstanden, der auf Anhieb recht kraus erscheinen mag: vom Kreis

über den Quadratschädel und den Infinitiv bis zu Grundformen des

Erzählens. Doch die kleine Reise lohnt sich!

Drei sehr verschiedene Beiträge; varietas delectat, hoffe ich.

Und wenn jemand daraufhin mit einem Brief an die Redaktion

reagiert, wirds mich selbstverständlich freuen.
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